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Nr.  l /  10 .  Johrgong Zei tung der  SPD-Ortsvereine Fol lers leber  Tor ,  Mogni tor  und Ste in ior Möz 2008

Liebe Bürgerinnen und
Bürger des Ostl ichen
Ringgebiels,

-Ehrenamtliche ehren-
r Sie kennen sicherlich einen Men-
schen in Ihrern Lebenskreis, der sich
in seiner Freizeit ehrenamtlich im
Verein. für eine Gemeinschaft oder
für eine einzelne Person engagiert

und sich helfend zur Verfügung stellt.
Diese Hilfe im Kleinen mit großer
Wirkung für das Ganze möchte ich
öffentlich machen und entsprechend
ehren.
Senden Sie mir Ihre Vorschläge zu!
Am 04. Juli 2008 findet das diesjäh-
rige Vereins- und Initiativentreffen
statt; in diesem offiziellen Rahmen
möchte ich einige Personen und deren
ehrenamtliches Engagement vorstel-
len und ehren.
Manchmal bleibt die Hilfsbereitschaft
dieser Mitmenschen im Verborgenen.
Oft erfährt man davon nur rein zufäl-
lig, weil die Menschen, die sich sozial
in die Gesellschaft einbringen, nicht
laut darüber sprechen.
Bitte senden Sie mir Ihre Vorschläse
zv:
Uwe Jordan,
Kasernenstr. 24, 38106 BS
Email: UweJordan5@aol.com
Vielen Dank im Voraus.

Uwe Jordan
Bezirksbüreermeister

Dos HeizkrofMerk Mitte versorot Brounschweio mit umweltfreundlicher Fernwör-
me. Foto: Nicole Palm

Die Fernwörme kommt ins Gerede
r N{it dem Entwurf zum Luftreinhal-
teplan für Braunschweig geistert ein
neuer Begriff durch die polit ischen
Debat ten:  Anschluss-  und Benut-
zungszwang für Fernwärme. Doch
was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  d iesem
Begriff?

Basierend auf $ 8 der Niedersäch-
s ischen Gemeindeordnung dür fen
Gemeinden für Grundstücke in ihrem
Geltungsbereich denAnschluss an ein
Fernwärmenetz vorschreiben.  Die
Stadt Braunschweig plant nun die
verpfl ichtende Nutzung von Fern-
wärme in einer von ihr definierten

.Aus dem lnholt:

i: Termine und
Veransfaltungen

ril Botanischer Garten, S. 11
i Figurentheater Faden-
,; schein u. Brunsviga Kul-

i turzentrum, S. 14

Fahrplan des Schadstoff-
mobils, S. 16

Umweltzone.
Die er forder l iche Satzung sol l

du rch  e in  Fö rde rp rog ramm von
bs I energy begleitet werden, das un-
zumutbare Belastungen für die Haus-
und Wohnungseigentümer vermeiden
soll. Die Satzung wird unter Berück-
sichtigung der Schadstoffbelastung,
der Bebauungsdichte und des Heiz-
bedarfs in den einzelnen Quartieren
erstellt. Folgende Eckpunkte liegen
den aktuellen Überlegungen zur Ge-
staltung der Satzung zugrunde:

weiter quf S. 5 t

von Burchardt Warnecke, 5.415
Fahrradfahren im Östlichen
Ringgebiet, S. 8/9

Stadtteilinfos
Aus dem Bezirksrat, S. 2,3
und S. 5. u. 9



2 Ostliches Ringgebiet

I Termine und Orte für die
nächsten Bezirksratssitzungen:

09.04.2008, 19:00 Uhr
Studiosaal der Brunsviga

28.05.2008, 19:00 Uhr
I"AB, Altewiekring 20 C

www.braunschweig.dei
rat&verwaltung

Bebo u un gsp lq n- Entwu rf
Nußbergslrqße AW lOl
I Zwischen Nußbergstraße, Karl-
Marx-Straße und Husarenstraße soll
ein bisheriger Garagenhof, der sich im
Blockinnenbereich hinter den Gründer-
zeit-Häusern befindet, mit 5 Stadtvillen
bebaut werden. Dafür wird ein Bebau-
ungsplan aufgestellt.

Trotz der über B0 Pkw Stellplätzen ist der In-
nenhof mit Zufahrt von der Nußbergstraße noch
ein idyllisches Plätzchen.

Ein Projektentwickler ist vorhanden,
ein Investor war z.Zt. der Informations-
veranstaltung noch nicht bekannt. Die
Grundstückseigentümerin möchte das
Grundstück verkaufen und entwickeln
lassen. Dies ist bereits der zweite Ver-
such. NachAuffassung des Bezirksrates

I EineAbordnung des Bezirksrats traf
sich mit Vertretern der Fachverwaltung.
um den Baumbestand zu begutachten.
Die Straße soll dieses Jahr in ihrer
ganzen Länge umgebaut werden. Die
Baumaßnahme, die inAbstimmung mit
den Anwohner/innen erarbeitet wurde.
wird das Straßenbild so verändern, dass
wechselweise eine gerade (,senkrechte")
Parkaufstellung möglich sein wird. Da-
durch gibt es über 20 Parkplätze mehr.
Die Bäume, die erhaltenswert sind, wer-
den in andere Bereiche verpflanzt. Alle
Bäume sollen durch widerstandsfähige
Neupflanzungen ersetzt werden.

Po rkplörze Bienensf rqße

I Wie bereits in der letzten Ausgabe
berichtet, sollen durch das Bauprojekt
St. Leonhards Garten in der Bienen-
straße ca. 30 Parkplätze entfallen. Die
Verwaltung will demnächst auf eine
entsprechende Anfrage des Bezirksra-
tes antworten.

Nolizen qus dem Bezirksrqt ,,Oslliches Ringgebiel"
hat der Bebauungsplan viele Mängel.

Aufdem Hofstehen derzeit Garagen
und Freiflächen für ca. 80 Pkw zur Ver-
fügung. Außerdem befindet sich hier die
Tischlerei Teichmann. Auch wenn der
Entwurf eine Tiefgarage vorsieht, fielen
durch die Bebauung trotzdem noch ca.
30-40 Parkplätze ersatzlos weg. Die
geplanten Häuser sind nachAuffassung
der neu gegründeten Bürgerinitiative
für den Erhalt des Innenhofes zu hoch,
in zu geringen Abständen zueinander
und zur benachbarten Bebauung ge-
plant. Sie würden den Charakter des
historischen Hofes zerstören und die be-
stehende Wohnqualität dauerhaft und
massiv einschränken. In dem Schreiben
der BI werden in einer,,Stellungnahme
mit Anfragen zum Bebauungsplanent-
wurf' weitere Kritikpunkte angeführt
und Aussasen kritisch hinterfraet.

Der Bezirksrat hat diesen
Bebauungsplanentwurf in der
bestehenden Form nicht mehr-
heitl ich akzeptiert. Die SPD-
Fraktion rückt von dem Entwurf
ab und stellte alternativ einen
eigenen Antrag auf Einrichtung
eines Bürgertreffs. Dazu müsste
e ine  ande re  Ve rmark tungs -
st rategie entwickel t  werden.
Entsprechende Vorschläge sind
seitens der Verwaltung noch
n i ch t  gep rü f t  wo rden .  Dem

Antrag wurde im Bezi rksrat
zugestimmt.

Ortstermin Wqterlooslrqße

Der Oberbürgermeister
kommt in die Brunsvigo
r  Am 13. Mai um 17.00 Uhr.
kommt Braunschweigs OB zu einer
Bürgersprechstunde in die LAB
Altewiekring 23. (Mars-La-Tour)

Neue Schuhkollektion (Frühiohr) eingefroffen!

Morken Second-Hqnd Dqmenmode

Second-Hond Schuhe, -Toschen, -Gürtel

Gliesmaroder Str. 95 Mo 15 - 18
/  Ecke Wi lhelm-Bode-Str .  Di -  Fr  10 -  13;  15 -  18

Tel  . :  2885227 Sa 10 -  13
amelie-shoes-sec. hand@gmx.de

Vari lux@ Physio'":
Das erste Cleitsichtglas für:
Hochauflösendes SehenrM.

lhr Optiker am Saarplatz
Telefon 0531/ 5 30 11

kfrdic Brille
sdrru öfrGfu
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Einrichtung einer 4. IGS
Wir sind dogegen,
weil wir dofür sind!

r Nachdem die Einstimmen-Mehrheit
im Rathaus zum wiederholten Mal
abgelehnt hatte, eine 4. IGS bei
der Landesregierung einzufordern,
hat die SPD-Ratsfraktion verlangt,
zumindest einer Erweiterung zu- zu-
stimmen. Sie ist zlurzeit die einzise
gesetzliche Möglichkeit, zusätzliche
IGS-Schulplätze zw schaffen. - Zu-
gegeben, im Vergleich zur Neugrün-
dung die schlechtere Lösung!

Aber auch hier gab es eine zu-
verlässige Ablehnung. Nun wurde
seitens der CDU und der anderen
argumentiert, die Organisation und
das gute pädagogische Konzept un-
serer IGS'en würden eine Erweitung

Oslliches Ringgebiet

nicht zulassen.
Wir sind dagegen, weil wir dafür

sind!
Zur  Informat ion:  Der Städtetag

hat sich eindeutig für diese Schulform
ausgesprochen und das Schulges etz leg|

fest (Auszug):

$ 102 Die Schulträger haben das
notwendige Schulangebot und die er-
forderlichen Schulanlasen vorzuhalten
(Schulträgerschaft).

3

Die IGS Fronzsches Feld
stroße.

in der Grünewold-

$ 106 Die Schulträger sind verpflich-
tet, Schulen nach Maßgabe des Be-
dürfnisses zu errichten. zu erweitern.
einzuschränken, zusammenzulegen,
zu teilen oder aufzuheben.

Wir sind dagegen, weil wir dafür
sindl

Im Koaliationvertrag zwischen
CDU und FDP heißt es, als Ergän-
zung könne die Gründung von Ge-
samtschulen auf Antrag der Schult-
räger ermöglicht werden, sofern das
Regelschulsystem dauerhaft nicht
gefährdet wird und der nachhaltige
Elternwille und Bedarf besteht.

Für Braunschweig passt alles!

Ansprechparlner
für dos

Ostliche Ringgebiel:

Uwe Jordan
Bezirksbürgermeister und
Mitglied im Rat der Stadt
Tel.:33 94 67
E-mail : UweJordan5@aol.com

Kate Grigat
Mitglied im Rat der Stadt
Tel.:7 13 99

Susanne Hahn
Fraktionworsitzende der SPD-
Fraktion im Bezirksrat Östliches
Ringgebiet
Tel . :7  17 74
Susanne.Hahn@spd.de

Autohaus
Alle Fabrikate

Auswahl an
Gebraucht - PKW

-
Bültenweg 27e /

Ecke Nordstraße
Tel.: 0531/ 33 30 71
Fax, :0531/  33 66 06

AU, lnspektionen

Porkrqummqnqgemenfkonzept - im Rot obgelehnf
r Schon mehrfach wurde ein solches
Konzept eingefordert und zuletzt von
der SPD-Fraktion im Bezirksrat für
den Haushalt 2008 beantragt und durch
CDU/FDP-Ratsmehrheit ab gelehnt.

Einerseits wird uns im Östlichen
Ringgebiet zugemutet, dass fast jede

freie Fläche bebaut werden soll, aber
wo die Autos der neuen und alten Be-
wohner/innen abgestellt
werden sollen bleibt weit-
gehend ungeklär t ;  Bei -
spiel: geplante Innenhof-
bebauung Husarenstraße/
Nußbergstraße!

Innerhalb des Rings ist
die Konkurrenz seit der
Eröffnung von ECE deut-
lich größer geworden; die
lange Öffnungszeit frihrt
zur  Dauerbelegung und
die Anwohner/innen sind
die Leidt ragenden.  Das

Parkhaus im ECE wird von vielen nicht
angenommen.

Wir als SPD fordern, dass ein Kon-
zept  erste l l t  und umgesetzt  wi rd,
dass die Anwohner ein bevorzugtes
Nutzungsrecht auf die Parkflächen im
Straßenraum zu bestimmten Zeiten
erhalten. Andere Städte zeisen wie es
geht.

der

weichelf s lfursrwarlio"*
Die andere Wurst vom Markt!

Wochen#illel
Dpnr iaE+FBk lq-gSHeidwo/ l4 i t rdo .h+Sam{ao '3 \A6Fd ima* i /DonneßGg-a55Fdrp .n l1Freüq-V, fSrk te

- internationgle Schinken
- häusgem.'Eintöpfe
- origfnal Eicfisfelder

Buffet-Vorsch läge auf A nf r age

Köterei lBe . 38 | 08 Braunschweig . Andreas@Weichelts-Wurstwaren.de
. Telefon: 0531 / 237 99 33 7 , Telefax: 053 I / 237 99 37 7

Bäckerei

Gliesmaroder Str. 2

Tel.: 33 53 11

Mo-Fr: 6.30 -18.00 durchgehend
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Braunschweig). Um eine zu enge Kurve
für die Schiffe zu vermeiden, wurde der
Gliesmaroder T\rrm umrundet und etwa
an der Ecke Karlstraße/Bindestraße be-
gann der Karlskanal. Von dort verliefer
gen Westen fast geradeaus, etwa entlang
der heutigen Karlstraße, bis zum Gebiet
des heutigen Botanischen Gartens und
endete dort in der Farnschlucht (s.
Plan/Karte von 1761/63) Sie liegt viel
tiefer als das übrige Niveau und war

asana
LEBEN IN BALANCE

Asono - Dos Srudio für Pilqtes und
Power Yogo in Brounschweig
Wir bieten lhnen innovqfive Gesundheils-
und Filnessmethoden für ein neues, positives
Körpergefühl. lnformieren Sie sich über verschiedene
Angebote für Einsteiger und Geübfe.

Asono - Leben in Bolonce www.osqno-online.de
Stephonie Nuß Tel: 349 56 46

Ösrtiches Ringgebier

,,Hagenbruch" (Bruch=Sumpf), in einem
angeblich vorhandenen Moor soll sogar
Torf absebaut worden sein.

Von welcher Stelle des Ehngebietes
aus der Kanal schiffbar war, konnte
der Autor  n icht  genau festste l len.
vermutlich aber ab Süpplingenburg.
denn in Räbke ist die Schunter nur ein
kleiner Bach. Der Kanal war an diver-
sen Stellen mit Schleusen ausgebaut
um den Wasserpegel für die schwel

beladenen Schiffe hoch zu halten.
Zu den Schleusen gehörte auch
jeweils ein Schleusenwärterhaus.
For tbewegt  wurden d ie Schi f fe
durch , ,Tre ideln" ,  das bedeutet .
zwei oder drei Schiffer mussten
an Seilen die Schiffe von Land aus
ziehen, zwei Schiffer mussten mit
Stangen das Schiff vom Ufer stän-
dig abstoßen (staken). Die Breite
des Kanals betrug ca.  9 m. Die
Tiefe war ca. 1,5 m oder auch tiefer'.
wenn das Gelände-Niveau wie z.B.
bei der Bindestraße höher war. Es

Korte von 1761 /63 (Ausschnitt) Stodt-Archiv Broun- konnten bei der Kanalbreite auch

schweig zwei schiffe nebeneinander fahren.
Die Schiffe hatten eine Länge von
11,60 m, eine Breite von I ,70.nr

Kqnqlschifffqhrl im Ostlichen Ringgebiel
I Ja, so etwas gab es wirklich. Schiffe
fuhren auf dem Karlskanal mit Steinen
und Holz beladen aus dem Elmgebiet
kommend bis zum heutigen Botani-
schen Garten. Aber das ist schon lange
her. Es war vor ca.260 Jahren als man
sich Gedanken machte, das Heranschaf-
fen von Steinen und Holz als Bau- und
Brennmaterial in die Stadt zu erleich-
tern. Es gab immer mehr Probleme mit
den Tlansporten über die noch nicht

Exquisite Tapeten ?

lnternationales
Angebot

bei

Tapeten
Hossfeld

,,das"
Tapetenfachgeschäft

Fasanenstraße 63
38102 Braunschweig

ausgebauten Landwege. Herzog
Kar l  I .  (Reg .ze i t  1735 -  i 780 )
beauf t ragte Fachleute damit
das Tlansportwesen zu verbes-
sern. So wurden im Jahre 1746
erste Versuche unternommen
Brennholzstämme die Schunter
herunterzuflößen. Nach ersten
Erfolgen wurde die Schunter
kana l i s i e r t .  Man  f l öß te  und
schifferte jetzt mit Kähnen bis
zum Dowesee, der damals eine
Wasserverbindung zur Schunter
hat te.  Danach p lante man einen
weiteren Kanalausbau bis an die
Stadtmauer um die umständli-
chen Ttansporte über Land zu Nochbeschriftet u. -kolorierl. B. Wornecke
vermeiden.

Im Jahre L747 otdnete der Herzog ursprünglich auch der Wendeplatz für und einen Tiefgang von ca. 0,70 rn
dann den Bau eines Schifffahrtskanals die Schiffe und der sogenannte Holzhof, Es hat wohl auch Schiffe mit anderer:
von Querum über Gliesmarode nach der als Lager und Verkaufsplatz fur das Abmessungen gegeben, je nach Tlans-
Braunschweig an. Die Bauausführung Holz diente. Der Kanal mündete nicht portgut. So wurden Kalksteine aus der'-
rvurde einem Offizier übertragen und in den Okerumflutgraben. Das Wasser Steinbrüchen bei Hattorf in die Stacii
die Infanterie-Regimenter mussten durfte nicht ablaufen. Oberhalb der transportiert. Dieser Steinbruch lag ir:
dafür Soldaten für die Bauarbeiten ab- Farnschlucht befindet sich das heute der Nähe der Schunter. In einem Plar.
stellen. In einem PIan von 1750 ist der noch vorhandene ,,Flößerhaus", auch ist auch ein Stichkanal zum Nußber:
Kanal bereits eingezeichnet. Er verlief Hafenmeisterhaus genannt. Es ist ein zu erkennen um von dort Rogenstein'-
von der Schunter in die Mittelriede, die kleines Fachwerkhaus, das mit seinem abzutransportieren. Das wurde ab"r
schon Mitte des 14. Jh. im Rahmen des neuen roten Anstrich leider nicht mehr nicht verwirklicht. Wie ich als Autor dt,
Baus der Landwehr zum ..Landwehr- so schön aussieht wie früher. Nußbergbuches recherchiert habe, u'a
graben" ausgebaut worden war. (Die Das gesamte Ostliche Ringgebiet ren die Rogensteinvorräte zur Zeit d,r:
Landwehr war eine Art vorgeschobene war zu dieser Zeit noch nicht bebaut. Planung fast ausgebeutet. Außerden'.
Befestigungsanlage rund um die Stadt Es war ein riesiges Sumpfgebiet, der waren die Tfansportwege hierfür sei:

Klinterklater 1/2008



Dos einstige Flößerhous im Botonischen
Gorten.
fast 800 Jahren gut ausgebaut (s. Seite
31 des Nußbergbuches). Die Tlanspor-
te g ingen über Riddagshausen,  den
Grünen Jäger, Schöppenstedter T\rm,
dann über die Magdeburger Heerst-
rasse durch das Steintor in die Stadt.
Der Aufwand hier einen Stichkanal zu
bauen wäre zu groß gewesen.

Ostl iches Ringgebief

An verschiedenen Stellen hatte man
Brücken über den Karlskanal gebaut, so
z.B. eine Zugbrücke am Fallersleber Tor.
Der Kanal versandete in relativ kulzer
Zeit. Schon im Jahre 1788 wurde die
Schifffahrt eingestellt. Die Holzfl ößerei
wurde weiterbetrieben, aber auch nur
bis zum Jahr 1806. Der Verlauf des
Kanals ist aber noch lange erhalten
geblieben. Zuerst wurde er im Bereich
der Karlstraße zugeschüttet. In einem
Plan ist zu sehen, dass er 1825 nur noch
bis zur Bindestraße erhalten war. In
einem anderen Plan von 1831 ist er z.B.
am Gliesmaroder T\rrm noch voll darge-
stellt. In der Gaststätte selbst befindet
sich ein Farbbild mit der Datierung von
1847, auf der der ganze Bereich noch
vollständig dargestellt ist.

Fortsetzung von S. I t
Beginn des Anschluss- und Benut-

zungszwangs nach Herste l lung be-
triebsbereiter Fernwärmeleitungen in
dem betreffenden Straßenabschnitt und
öffentl icher Bekanntmachung durch
die Stadt.

Einr ichtung e iner  Übergangszei t
für die Umrüstung der bestehenden
Heizungsanlagen von zehn Jahren bei
Kohle-, Koks- und Holzfeuerungen so-
wie Nachtspeicherheizungen bzw., von
20 Jahren bei Gas- und Ölheizungen,
Befreiungsmöglichkeit vom Anschluss-
und Benutzungszwang, wenn die Wär-
meerzeugung ganz oder teilweise mit
emissionsfreien Anlagen ft eispielsweise
unter Nutzung regenerativer Energie-
quellen) erfolgt. Das gilt auch für NuIIe-
missions- und Niedrigenergiehäuser.

Die SPD-Ratsfraktion wird in ihrer
Entscheidungsfindung den Satzungs-
entwurf von bs I energy abwarten, um
dann ihre wei tere Vorgehensweise
festzulegen.

Nicole Palm

l. Giersberg-
slrqßenfest

Am Sqmstog, den 24. Msl
von I1 .00 -  I7 .00 Uhr

Wenn Sie also
-bei der Organisation des Straßenfestes
mitmachen möchten,
-eine Idee für eine Aktivität haben
-oder z. B. einen ;:::=': 

i::::

Kuchen spenden
möchten, sprechen
Sie uns an!
Peter Rau
Herbert Jancke
Kontakt:
Grünes Lädchen,
Giersbergstr. 1

Burchardt Warnecke

Anmerkung der Redakton:
Burchardt Warnecke ist Autor des
Buches ,,Der Braunscchweiger Nuß-
berg und seine Umgebung". Es ist für
8,- Euro im Buchhandel erhältl ich.
Inzwischen in der 10. erweiterten

Drohr-Thein bqut im Routheimer Gewerbegebiet
Draht-Thein verlässt seinen altein-

gesessenen Standort an der Gliesma-
roder Straße und errichtet ein neues
Betriebsgelände im Gewerbegebiet
Rautheim. Durch das Wachstum der
letzten Jahre sind am alten Standort
alle Platzreserven ausgeschöpft und
die weitere Entwicklung begrenzt.

Durch den Neubau sol l  der
Standort Braunschweig als Haupt-
sitz gestärkt werden. Eine Rück-
v e r l a g e r u n g  d e r  h a u s e i g e n e n
Schlosserei aus Oschersleben nach
Braunschweig ist geplant. Diese
Schlosserei fertigt dann für die
Standorte Braunschweig, Oschers-
leben und Lehrte.

Auch für die Gliesmaroder Straße
wird diese Verlagerung eine erhebliche
Aufwertung bedeuten, denn auf dem
alten Betriebsgrundstück wird in Kür-
ze eine Wohnanlage mit hochwertiger
Einfamilienhausbebauung entstehen.

Olaf Funke

C ATI{EN A

f&nzlicßWiilrtnmmen!

Gliesmaroder Straße 105
38 |  06 13raunschueig

0531 / 34 5602
lnh.: N.& C.Patsiauras

Öffnungszeiten: Di. - Sa. 12.00 - 15.00 Uhr
'18.00 - 00.30 uhr

So. u. Feiertags 12.00 - 15.00 Uhr

18.00 - 24.00 Uhr

i 
Moleglxt{etas j Küche bis z3.oo uhl

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

www.athen-brau nschweiq.de

Tradition muss nicht teuer sein!
Seit 1860 Ihr Bestattungshaus in Braunschweig und Umgebung

) SARG-MÜLLER (
Otro Müller KC

Erd-, Feuer- und
Seebestattungen

Bestattungsvorsorge und Vorsorgeordner kostenlos!

Gliesmaroder Straße 25 - 38106 Braunschweig
eigener Abschiedsraum - Internet: www.sargmueller.de

FriedWald ^
I)ic llestattune in d*r

Telefon (0531 ) 33 30 33

CHA-  DO

Der Weg zum Tee

Das Fachgeschäft für Tee
und Zubehör

Renate Backhaus

Kastanienallee 55

(im Biomarkt Biermann)

38102 Braunschweig

Tel. 7 32 18
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Ostl iches Ringgebiet

Rqdio Okenrrrelle
Ein Besuch beim Geschöfrsführer, Lokolpotriofen und Eintrocht-Fqn Axel Uhde

Text und Photos von Dirk Alper

Auf meinem Weg zu Radio Okerwelle in
der Brunsviga betrete ich mir bekannte
Räume, die nach einem gründlichen
Umbau auf die Bedürfnisse des Ra-
diosenders zugeschnitten wurden und
so nicht wirklich wieder zu erkennen

Vorstand Wol fgang Al ts tädt  und Ge-
schäftsführer Axel Uhde (rechts)

sind. Vor einigen Jahren hatte ich die
hier  beheirnatete Musikschule der
Stadt Braunschweig vorgestellt, die nun
inzwischen in die Schlossattrappe am
Bohlweg umgezogen ist.
Radio Okerwelle ist sicherlich eine
Erfolgsgeschichte für sich. Am 1. Mai
feiert der Sender seinen elften Geburts-
tag. Begonnen hat alles in den Räumen
der alten Volkshochschule in der Leo-
poldstraße. Im Jahr 2002 erfolgte der
erste lJmzug in die Räumlichkeiten
am Rebenring, direkt gegenüber der

Wärrcnßnßi
Pinkepqnk

- Wäschedienst
- abholen und bringen

- auch nur Mangelwäsche

Kasernens t raße  37
38102 Braunschweig
Te l . : 0531  -  33  34  06

Fußpflegeinsfitul rrm Bolqnischen Gqrten

med. Fußpflege

Termine nach telefonischer Absprache

Karlstraße 106 (Ecke Gliesmaroder Str. )
: Tel.: 39A 44 84

alten Mensa. Weitere fünf Jahre spä-
ter gelang es dem ,,Macher" von Radio
Okerwel le ,  Axel  Uhde,  in  Verhand-
lungen mit der Stadt Braunschweig,
einen Senderstandort zu realisieren,
der nicht so isoliert ist, sondern nah
an der Braunschweiger Kulturszene
liegt. Hier honnten die Radiomacher
sich ganz nach ihrem Gusto einrichten.
Die Fläche ist zwar kleiner als die am
Rebenring, aber dafür deutlich güns-
tiger und dennoch ausreichend. Der
neue Mietvertrag hat eine Laufzeit bis
2014, weil Radio Okerwelle bis dahin
eine Sendelizenz besitzt. Hiernach wird
eine Überprüfung d.urch die Landesme-
dienanstalt zur Lizenzverlän gerung
durchgeführt.
Der Sender hat bis zu 20 000 Zuhörer
pro Sendung. Das sind Zahlen
die von den öffentl ich-rechtl i-
chen Sendern auf den Verbrei-
tungsraum projiziert, auch nicht
übertroffen werden. Und nun
die gute Frage zum Schluss: wer
finanziert das alles? Zwei Drittel
der benötigten Mittel fließen aus
den Rundfunkgebühren in die
Kasse und das fehlende Drittel
kommt durch Mitgliedsbeiträge
und Förderer S/olksbank BraWo,
Braunschweiger Baugenossen-
schaft u. a.) zusammen.
Radio Okerwelle ist der einzige Sender,
dessen inhaltlicher Schwerpunkt auf
der Berichterstattung über die Region
Braunschweig liegt. 24 Stunden am Tag
wird ein Programm mit Themen aus
Politik, Sport, Kultur, Wirtschaft und
Musik gesendet. Bei Radio Okerwelle
arbeiten neun professionelle und diver-
se ehrenamtliche Radiomacher gemein-
sam daran, dass die 168 Sendestunden

der Woche mit attraktiven Inhalten
gefüllt sind. Hinzu kommen noch die
Praktikanten, die kontinuierlich sich
beim Sender engagieren.
Radio Okerwelle ist im Sinne des nds.
Mediengesetztes ein Bürgersender, der
auf Basis seines Auftrags immer daran
interessier t  is t ,  d ie Region Braun-
schweig mit ihrer ga:nzen Meinungs-
vielfalt abzubilden. Bürger, die dabei
mitwirken wollen, sind ausdrücklich
aufgefordert, mit dem Sender Kontakt
aufzunehmen: radio@okerwelle.de
In den Magazinen befasst  s ich der '
Sender -überwiegend- mit regionalen
Themen aus Politik, Wirtschaft, Kui-
tur und Wissenschaft. Und dies mit
Studiogästen aus dem jeweiligen The-
menkontext.

Hierzu gehört  u.  a.  Mahlzei t  *  das
Mittagsjournal mit Telefonintervieu-
(\2-13 Uhr), DerAbend (17-19 Uhr) und
Blickpunkt Glaube (So 16 Uhr).
Radio Okerwelle bietet 18 Stunden pro
Woche einen offenen Kanal. Bürgel
können hier zum Sender kommen ein
Thema mitbringen, dass ihnen unter'
den Nägeln brennt. Damit wird der'
Zugang der Bürger zu den Medien ge-

Wiesenstraße 11
38102 Braunschweig

Mi.  -  Sq .  ob  l8 .OO Uhr

lm neuen Studio: die aoarte Prakt ikan
Jähne und der alte Hase Alfred Hirsmüller

GASTRONOMISCH GUT
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Die ,rWilde 13" - Theqter für Groß und Klein rhearergruppe besreht jerzt knapp 12
r Die Laienschauspielgruppe, beste- gleichnamigen Bilderbuch von Otfried Jahre mit wechselnden Teilnehmerin-
hend aus Lehrerinnen und Eltern der Preußler spielte die,,Wilde 13" im No- nen und Teilnehmern, wovon sechs
Grundschule Heinrichstraße, wurde vember 2002Szenenum die Emanzipa- Gründungsmitglieder von Anfang an
im August 1996 gegründet, um
anlässlich der 100-Jahrfeier der
Schule mit einem eigenem Stück
aufzutreten.

Sie spielten ,,Die Sache mit
den Birnen": Im Sommer 1997
wurden  v ie r  se lbs t ve r fass te
Schulszenen aus verschiedenen
Zeitepochen witzig-realistisch,
fl ippig-hippig, alternativ und
zukunftsweisend dargestellt, die
sich um das Gedicht von Herrn
Ribbeck auf Ribbeck im Havel-
land rankten.

,,Wo bitte geht's zur Groß-
mutter?": Im März 1999 führte die

,,Wilde 13" mit einem selbstverfassten
Märchensalat  durch verschiedene
Märchen.

,,Wie Freddy zum Buch kommt": Im
Juni 2000 reiste die ,,Wilde 13" zum
10-jährigen Jubiläum der Bücherei
durch die Welt einiger bekannter Kin-
derbücher (2.B.: Die kleine Hexe, das
Sams, Mama Muh u.a.).

,,Die dumme Augustine": Nach dem

tion der Frau in einer Clownsfamilie. Im
März 2003 wurde das Stück noch zwei
Mal aufgeführt zugunsten des Projekts

,,Kinder in Armut" von der Parkbank
e.V.

,,Der kleine Dings aus demAll" (Foto
oben): Im Oktober 2005 brachte die

,,Wilde 13" die Ausflüge eines Außer-
irdischen auf die Bühne (nach einem
Kinderbuch von Martin Klein).

Was macht die..Wilde 13" heute? Die

dabei waren. Das aktuelle Stück
heißt: ..Was ist nur mit Mathilda
los?". Wieder wurden Kinderbücher,
diesmal von Erhard Dietl (Die Ol-
chis), als Grundlage für die Szenen
genommen. Die Olchis sind grün,
haben drei Hörner auf dem Kopf
und leben auf dem Müllberg von
Schmuddelfing. Sie fühlen sich nur
so richtigwohl, wenn alles ordentlich
schmutzig ist, und ihre Lieblings-
speisen sind Schnürsenkelsuppe und
Plastiktütensalat mit Gräten. Nur
ein Olchi-Kind ist anders.

Mehr davon gibt es voraussicht-
l ich am 22. ,  23.  und 24.  Apr i l  2008
nachmittags in der Aula der Grund-
schule Heinrichstraße. Plakate mit der
genauen Uhrzeit werden Anfang April
im Östlichen Ringgebiet ausgehängt.
Der Eintritt ist frei.

Ansprechpartner in für  d ie
,Wilde 13" ist Sabine Petters,

Heinrichstraße 16, Tel.: 3496976,
E-Mail: s.petters@winet.de

währleistet. Sie werden während der ih-
rer Produktion von Radio-Mitarbeitern
pädagogisch begleitet.
In der Zeit von Mitternacht bis sieben
Uhr findet keine Moderation statt.
Dafür legen danach dann die ausge-
schlafenen Moderatoren mit ihren Bei-
trägen aus der Region los. Es gibt auch
eine Jugendredaktion (werktags 15-17
Uhr) und ein Seniorenmagazin (Mo-Do
11-12 Uhr) .
Dieses Programm, von Senioren ge-
macht, aber nicht nur für Senioren
gedacht, bietet eine bunte Palette vol-
Ier Unterhaltung und Information mit

viel Musik. Den Musikstilen
sind dabei keine Grenzen
gesetzt, sie hören Schlager
und Opern, Sinfonien und
Chansons, da wird gewalzt,
gerockt wd gejazzt und so
ganz nebenbei erfahren Sie
auch Spannendes über die
Protagonisten der Musik.
Aber auch Reiseber ichte,
Ratschläge für alle Lebensbe-
reiche. Kabarett. Gereimtes
und Ungereimtes oder alte
und aktuel le  Geschichten
aus  dem Braunschwe ige r

Land stehen auf dem Programm.
Kulturinteressierte sollten sich den
Namen Pandora merken. In diesem
Format bekommen sie ausführliche
Informationen.
Kinder kommen bei Radio Okerwelle
ihren eigenen Sendeplatz eingeräumt:
die Sendung heißt,,Okerpiraten" (Sa 15
Uhr). Seit Herbst 2007 treffen sich jeden

Montag um 15.30 Uhr Kinder zwischen
acht und 13 Jahren, die Fragen wie

,,Warum ist Christian Wulff Mitglied
in der CDU? Was lernt man bei einem
Erste Hilfe Kurs? Welche Berufe gibt
es an einem Theater?" auf den Grund

gehen. Aus ihrer Sicht erarbeiten die

,,Okerpiraten" Themen fürs Radio und
bringen dann die Ergebnisse on air.
Dabei werden sie von Medienpädagogin
Gaby Denecke sowie zwei ehrenamtli-
chen Fachredakteurinnen anseleitet
und unterstützt.

Live-Berichterstattungen vom Sport
dürfen im Programm natürlich auch
nicht  fehlen,  und daher ber ichten
Reporter aus dem Eintracht-Stadion
und vom Basketball aus der Volkswa-
genhalle.
Radio Okerwelle: Tel.z 24 44 l0

www.okerwelle.de

$r:
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HARALD L. BREMER

Haus italienischer Qual itätsweine

Machen Sie aus Ihrem Weineinkauf ein Erlebnis!
Besuchen Sie uns und probieren Sie unsere Auswahl

an italienischen Weinen und Spezialitäten.

Efeuweg 3, Braunschweig Gliesmarode
Tel 053 1-237360 www.bremerwein.de

Mittwoch u. Freitag von l3-18, Samstag 10-13 Uhr
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Schütte: ,,Die Radfahrer würden dann
hinter den parkendenAutos fahren und
durch abbiegende Autofahrer schnell
übersehen."

Die Kastanienallee ist weniger kom-
fortabel, die Radwege innerhalb des
Rings(Foto unten) entsprechen nicht
den heutigen Anforderungen. Hier ist
ein Umbau erforderlich. Der ADFC
empfiehlt stadtauswärts (bergab) einen
Radfahrstreifen anzulegen und stadt-
einwärts den Ausbau des vorhandenen
Radweges. Die Fallersleber Straße soll
einschließlich der Okerbrücke in Kür-
ze umgebaut werden. Beidseitig sind
auf der gesamten Länge ausreichend
breite Radwege geplant, so dass diese
Strecke für den Radverkehr, aber auch
städtebaulich, eine große Aufwertung
erfährt.

Der viel-
b e f a h r e n e
v ie rspu r i ge
Altewiekring
/  Hagenr ing
b i l de t  e i ne
g e w i s s e
T r e n n u n g
des Östlichen
R i n g g e b i e -
tes. Hier sol-
len auf  An-
regung  des
ADFC einige

Querungen
mit abgesenkten Bordsteinen versehen
werden, um dem Radverkehr neue Ver-
bindungen abseits der Sammelstraßen
zu eröffnen.

Auch in Nord-Süd-Richtung gibt es
vielbefahrene Fahrradrouten. Eine ist
der Straßenzug Kasernenstraße, Park-
straße, Adolfstraße, den derADFC gerne
als Fahrradstraße ausgewiesen haben

möchte. Sabine Kluth, Vorsitzende des
ADFC, schwärmt von den Vorteilen: ,,In
der Fahrradstraße dürfen Sie als Rad-
fahrer nebeneinander fahren und sind
bevorrechtigter Verkehrsteilnehmer.
Dies trägt zu einer Attraktivitätsstei-
gerung und somit zu einer verstärkten
Nutzung des Fahrrades bei."

Zwei  Themen t rüben a l lerd ings
den positiven Gesamteindruck für den
Radverkehr im Östlichen Ringgebiet:
die Ampelschaltungen für den Radver-
kehr und die zugeparkten Kreuzungs-
bereiche.

Bei den Ampelschaltungen werden
Radfahrer gegenüber dem Kfz-Verkehr
erheblich benachteiligt. Die Grünzeiten
für den Radverkehr betragen häufig
nur wenige Sekunden, für den gleich-
gerichteten Kfz-Verkehr ein Vielfaches.

Das Resultat ist
eine mangelnde
Akzeptanz der
Ampeln bei den
R a d f a h r e r n .
was wiederum
zu einer erhöh-
ten Gefährdung
führt. DeTADFC
fordert für den
R a d v e r k e h r
identische Grün-
zeiten (abzüglich
der unterschied-
lichen Räumzei-

ten) wie für den gleichgerichteten Kfz-
Verkehr. Bei einigen Ampeln entlang
des Wilhelminischen Ringes hat dir
Stadt bereits gehandelt und die Grün-
zeiten für die Radfahrer verlängert.

Dringender Handlungsbedarf bt-
steht im Östlichen Ringgebiet beinr
Parken derAutos. In der Regel sind di.
Kreuzungsbereiche so zugeparkt, da:.

Fqhrrqdfqhren im Ostlichen Ringgebiet
r Genießen Sie es auch, dass Sie aus
dem Östlichen Ringgebiet mit dem
Fahrrad so schnell im Grünen sind.
Eine Radtour durch Wald und Flur för-
dert die Gesundheit und bringt Spaß.
Vielleicht gehören Sie auch schon zu
denjenigen, die sich den Spaß des Rad-
fahrens jeden Tag bei der Fahrt zur
Arbeit, zur Schule oder zum Einkaufen
gönnen?

D a s
Ö s t l i c h e
Ringgebiet
eignet sich
auf Grund
der v ie len
Tempo-30-
Zonen und
d e r  N ä h e
z . u l r  I n -
n e n s t a d t
besonde rs
g u t  z u m
Radfahren.

Die meisten Einbahnstraßen sind für
den Radverkehr in  Gegenr ichtung
freigegeben. Dies hat sich in der Pra-
xis bewährt. In der Regel ist hier eine
gute gegenseitige Rücksichtnahme zu
beobachten.

Drei Routen verbinden das Östliche
Ringgebiet mit der Innenstadt: Die Jas-
perallee, die Kastanienallee/ Helmsted-
ter Straße und die Fallersleber Straße.
Am beliebtesten ist sicher die Jasperal-
Iee mit ihrem grünen Mittelstreifen. Auf
den breiten Fahrbahnen fahren Radfah-
rer sicher und komfortabel. Sie fahren
im Sichtbereich der Autos und können
direkt links abbiegen. ,,Der gelegentlich
gewünschte Bau eines Radweges würde
mehr Nachteile als Vorteile bringen" er-
läutert der Vorsitzende des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC), Jens

": '* .  11.0049.A0

Vinothek
Ihr Weirrfachgeschiift in der
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lfirfriJrren rlri krfige-firr.Ssrü*s Snrtfi?sr:i v0* d€xtsr$eri u;rd
nusif{ndi*r.S**r }l,br*sq, rJd:u-ff ,''! f sl' dn* grr$ic ..4 usir,ü }r J url
lVetnsx aits *critrs Jiiert ö&r:iagf srherx Ä nir*u-

["I*str* I]Feirre üherretgrr riurr& Qunliröt, indii,idi;rilirril
$nd Fffi5r+'ürd;gi+*irI

Un*ero Bcr*tung riclrrcr sfuft g*nz ncr:lr l*re* }'Vünsr/u:n
nnd indin'dsrllem Gercft nrcü* |

,. . cie *t*hemdfftt8 h E'.3unsc||weiq!

Knrtnnien*ll*e I I{ i I 9r $ierenstr. 9.
Tel. :  *5i l  I  ?t  80 T: Tsi . :  üSi l  j  l i  i l  , "

- Der Supermqrkt der Frische -

- lmmer in lhnpr Nühe -

üii . lJ 
" l" i{  

$t): .- i

Klinterklater 1/2008



die Sichtbeziehungen zwischen Auto-
fahrern und Radfahrern behindert sind.
Folge sind häufige Vorfahrtsmissach-
tungen, da die Autofahrer von rechts
kommende Radfahrer viel zu spät sehen
können. Kinder haben weder eine Chan-
ce die Kreuzungsbereiche zu überbli-
cken, noch können sie von den anderen
Verkehrsteilnehmern gesehen werden.
Jens Schütte appelliert daher an alle
Autofahrer :  . .Hal ten Sie d ie Kreu-
zungsbereiche frei, denn wir möchten
uns alle, ob als Fußgänger, Radfahrer
oderAutofahrer, sicher und bequem in
unserem Stadtviertel bewegen."

Dr. Jens Schütte, Vorsitzender ADFC
Kreisverband Braunschweig e.V.

Verkehrsführung quf der
Helmstedter Sfrqße

Der Kreuzungsbereich am Marienstift.
Georg-Westerma n n-Al lee/Hel mstedter
Straße
r Im Zuge der Verlegung des Straßen-
bahndepots wird nach Auskunft der
Verwaltung auch der Kreuzungsbe-
reich Westermann-Allee/Helmstedter
Straße komplett neu gestaltet. Da die
Schienenstränge die z.Zt. nochins De-
pot an der Georg-Westermann-Allee
führen nicht mehr benötigt werden
und somit  auch d ie Ampelschal-
tung sowie die Verkehrsführung im
Kreuzungsbereich geändert werden
müssen. Die betroffenen Bezirksräte
hoffen auf Einbeziehuns in die Pla-
nungen.

Ostl iches Ringgebiet

Fortsefzung von S. l0 t
So erk lär t  er ,  das Baugenehmi-

gungsverfahren gegen den Widerstand
der SPD erhebl ich beschleunigt  zu
haben. Auch das ist Unfug. Das am
schnellsten umgesetzte Baugebiet ist
Timmerlah - Hopfengarten: Bereits ein
Jahr nach der Bürgeranhörung, näm-
lich Ende 2000, waren die Grundstücke
baureif - ein Tempo, das seitdem nie
wieder erreicht wurde. Das war noch
unter Rot-Grün. Im Gegensatz dazu
das Baugebiet  Lammer Busch:  Wie
auch Dr. Hoffmann selbst zugibt, wurde
das Baugebiet Lamme mit insgesamt
ca. 1200 Grundstücken von Rot-Grün
angestoßen und beschlossen - in sich
schon ein Beweis für die Unwahrheit
seiner Behauptungen. Der größere Teil
davon ist Lammer Busch-Ost mit etwa
800 Grundstücken. Dieses Baugebiet ist
heute, elf Jahre nach Beschlussfassung
und im Jahre 6 nH (nach Hoffmann),
immer noch nicht vollständig planerisch
fertiggestellt, und es wurden gerade 23
Grundstücke verkauft. Eine interessan-
te Beschleunigung!

Aufgrund der Aussichtslosigkeit
haben die Sprecher von CDU und FDP
gar nicht erst versucht, argumentativ
gegenzuhalten. Sie holzen lieber gleich
und nehmen Zuflucht zu persönlichen
Angriffen. Das gilt besonders für Cars-
ten MüLler, CDU-Bundestagsmitglied
und immer noch Ratsherr der CDU -

komisch, dass er dafür noch Zeit findet.
Ihm sei ins Stammbuch geschrieben,
dass manArgumente nicht durch Belei-
digung des politischen Gegners ersetzen
kann. Aber das ist natürlich einfacher
als solide zu argumentieren ...

Manfred Pesditschek
Vorsitzender der SPD-Fraktion

im Rat der Stadt

Frühl ing

Er ist nicht nur zu spüren
sondern auch zu sehen,

bald kann man durch begehen
das Erwachen der Natur

dann auch besehen.

Alles strebt nach Itr(irme
und nach Licht

den Mens chen rings herum
treibt er ein Lcicheln

ins Gesicht.

Ach Frühlingszeit,
wer liebt dich nicht!

Ursula Kirsch
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Mahrzahl auf Baugebiete, die vor Hoff-
manns Amtsantritt beschlossen und
zum großen Teil fertiggestellt wurden:
Bevenrode-Nord (35), Rautheim Süd-
West (44); Lammer Busch West (287),
Lammer Busch Ost  (23) .  Sogar das
Baugebiet Steinberg in Broitzem mit
153 verkauften Grundstücken geht auf
eine SPD-Initiative zurück. Zusammen
mit den vier verkauften Grundstücken
in Thune und Völkenrode-Nord sind
d.as 542 Grundstücke. Den Rest von 31
Grundstücken kann Herr Dr. Hoffmann
eigenem Wirken zuschreiben. Das ist
also die neue Politik, die alles geändert
hat - allerdings zum Schlechten.

Aber noch interessanter ist die
Tatsache, dass es in Wirklichkeit gar
keinen Einwohnerzuwachs gegeben hat.
Das liegt an der Sache mit den Studen-
ten. Es ist üblich, dass Studenten am
Hochschulort ihren zweiten Wohnsitz
nehmen, ihren ersten Wohnsitz dagegen
in der Wohnung der Eltern belassen.
Dann werden sie bei der Einwohnerzahl
nicht mitgezählt. Für die Stadt hat
das den Nachteil, dass diese Personen
beim kommunalen Finanzausgleich
nicht berücksichtigt werden. Daher
wirft die Stadt mit der Wurst nach der
Speckseite: Sie zahlt Studenten eine
Prämie, wenn sie den ersten Wohnsitz
in Braunschweig nehmen. Die Prämie
wurde im Jahr 2003 von 100 DM auf
200 Euro erhöht, also fast vervierfacht.
Und schon stieg die Zahl det Studieren-
den, die davon Gebrauch machten und
sich statt mit dem zweiten Wohnsitz mit
dem ersten in Braunschweig meldeten,
von etwa 500 auf fast 1400 jährlich,

ohne dass sich an der tatsächlichen
Einwohnerzahl das Geringste geändert
hätte. Ohne diesen Tfick hätten die
Zahlen etwa so gelautet, nämlich jedes

Jahr um ca. 800, 1600, 2400 bzw. 3200
weniger:

Der Bevölkerungsverlust hätte sich
ungebrochen fortgesetzt.

Fazit: Herr Dr. Hoffmann hat ei-
nen Tlend erfunden und sich zugute
geschrieben, allerdings mit unwahren
Behauptungen. Leider Gottes wer-
den seine Presseerklärungen, obwohl
parteipolitisch gefärbt, kaum jemals

hinterfragt.
Natürlich hat CDU-OB Dr. Hoff-

mann versucht, seine Pressemitteilung
zu verteidigen. Da er kaum gegen die
ZahIen anargumentieren kann, die

seine eigene Verwaltung geliefert hat.
stellt er neue Behauptungen auf, die der
Wahrheit nicht standhalten.

weifer quf S. 9 t

Die Mör von OB Hoffmqnns offensiver Bqulondpolitik
r Ende Januar hat Herr Dr. Hoff-
mann in einer Pressemitteilung fol-
gende Behauptungen aufgestellt:

1.) In den acht Jahren zwischen 1992
und 2000 sei die Einwohnerzahl Braun-
schweigs um rund 16500 Einwohner
geschrumpft.

2.) Das sei nicht zuletzt geschehen,
weil attraktives und preiswertes Bau-
Iand nicht dem Bedarf entsprechend
ausgewiesen wurde.

3.) Dies sei bewusste Polit ik der
damaligen Mehrheit gewesen und habe
sich bekanntlich durch eine neue Politik
völlig geändert.

4.) Die Einwohnerzahl in Braun-
schweig nehme wieder zu.

5.) Seit vier Jahren gebe es eine
positive Einwohnerbilanz.

6.) Das sei ein Erfolg der offensiven
Baulandpolitik der Stadt.

Schon d ie erste Behauptung is t
falsch. Ende 1991 betrug die Einwoh-
nerzahl 259127 Personen, Ende 2000
dagegen 245816. Die Differenz beträgt
nicht rund 16500, sondern 13311.

Zu 2. Das ist Unfug. Vielmehr hat
die Einwohneruahl von 1987 bis 1991
um 6776 Personen zugenommen - vor
allem infolge der Wiedervereinigung.
Diese Zuzüge konnten auf Dauer in
Braunschweig nicht gehalten werden.
An fehlendem Bauland lag das am al-
lerwenigsten.

Zu 3. Das ist eine bewusste Un-
wahrheit. Eine solche Politik gab es
nicht. Vielmehr hat Rot-Grün in den
zehn Jahren vor Hoffmann so viel Bau-
land ausgewiesen, wie es seitdem nicht
wieder erreicht wurde (siehe auch die
Antwort zuZiffer 6).

Zr 4. Zu Beginn der Amtszeit Hoff-
manns, Ende 2001 hatte Braunschweig
245.51,6 Einwohner. Diese Zahl nahm
bis 2003 weiter ab. Erst danach zeigt
sich statistisch eine leicht positive
Entwicklung - siehe auch die Antwort
z u 6 .

Zu 5. Auch das ist nicht richtig. Die
Einwohnerbilanz war 2004 (+ 796),
2006 (+ 194) und 2007 (+ 133) positiv,
dagegen 2005 (- 599) negativ.

Zu 6. Was ist an der Baulandpolitik
von Dr. Hoffmann offensiv?Allenfalls die
Bereitschaft, die Erfolge von Rot-Grün
als eigene Leistung auszugeben. Von
2002 bis 2007 wurden 573 städtische
Einfamilienhaus grundstücke verkauft.
Davon entfielen die weit überwiegende

Klinterklater 1/2008
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im BTHC Bürgerpork

Mirtwoch,30. April

Tqnz in den Mqi
mit den

,rFeinen Herren"
21.00 Uhr

10.- € Eintritt

leckeres vom Grill

Ab Karfreitag Frühlingskarte

Ab Mai
jeden Freitag ab 18.00

Grillen quf der Terrqssse
Grillbuffet

Zur Spargelzeit
Rokoko

Sporgelspeziqlitäten

www. Resto uro nt- Rokoko.de
Friedrich-Kreiß-Weg 4

Tel. :  70 74784

Öffnungszeiten: 11.00 Uhr - 22.00 Uhr



ösrliches Ringgebier

versität Braunschweig.
Gärtner  und Wissen-
schaftler bemühen sich
hier, die Allgemeinheit
mit Pflanzen aus aller
Wel t  bekannt  zu ma-
chen.

Um den Garten bei
seiner Verschönerung,
seinem weiterenAusbau
und bei der Erhaltung
seltener Pflanzenarten
zu  un te rs tü t zen ,  ha -
ben  s i ch  im  Ok tobe r
1 9 8 9  N a t u r - ,  P f l a n -
zen -  und  Gar ten l i eb -
haber in  dem Verein

, ,Freunde des Braun-
schweiger Botanischen
Gar tens  e .V . "  zusam-
mengefunden. Bis zum
heut igen Tage zählen
wir ca. 580 Mitglieder.
Die größte finanzielle
Unterstützung erhielt penhous.
der Botanische Garten
im  Jah r  2005 .  De r  F reundesk re i s
beteil igte sich mit 50.000,- Euro am
Neubau des Tropengewächshauses.
Sowohl natürliche als auch juristische
Personen sowie Inst i tu t ionen a l ler
Art, denen die Beschäftigung mit den
Wundern der Natur ein echtesAnliegen
ist, sind aufs Herzlichste eingeladen,
dem Verein beizutreten, um eine der
äl testen Einr ichtungen der  Techni-
schen Universität Braunschweig zu

und
Uhrenbatteriewechsel
Restabfallsäcke
Spermüllwertmarken

Naturkost am Giersberg - Seit 1976
Giersbergstr. 1 . 38102 Braunschweig

(Zugang über den Indianerspiel-
platz beim Waldorf-Kindergarten)

Mo bis Fr  8.00 -  18.30 Uhr
Sa 9.00 -  13.00 Uhr

Te| .0531 171 200
www.gruenes-laedchen-bs.de
bio@gruenes- laedchen-bs.de

Aer ßio[rden

gfeicft in Ifrrer Nacli6arscfttft.

Die ,,Freunde des Brqunschweiger
Botqnischen Gqrlens e.V."
I Unsere Pflanzenwelt braucht heute
unsere Hilfe immer dringender. Eine
Einrichtung, die sich dem Wohle der
Pflanzen verschrieben hat, ist der Bo-
tanische Garten der Technischen Uni-

*,.,;,, tff

Foto: Gortenleiter Michoel Kroft führt
die Sponsoren durch ,,lhr" neues Tro-

erhalten und zu fördern sowie seine
wissenschaftlichen Arbeiten zu sichern.
Der Garten und der Freundeskreis bie-
ten Mitgliedern für ihre Unterstützung
praktische Führungen, interessante

Vorträge und
vielfältige In-
format ionen
während des
ganzen Jah-
res.

Wenn Sie
die Aktivitä-
ten des Freun-
d e s k r e i s e s
und des Bota-
nischen Gar-
t e n s  u n t e r -
stützen wol-
l e n ,  w e r d e n
Sie Mitglied.
Sie entschei-
den über das
Ausmaß ihres
Einsatzes für
G a r t e n  u n d
Verein. Aber
bereits allein
die Mitglied-
scha f t  mög-
l ichst  v ie ler

Menschen in diesem Verein ist für uns
von großer Bedeutung.

Nähere Informationen finden Sie auf
unserer Internet-Seite (Adresse s.o.).
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen
gern persönlich zur Verfügung.

Michael Kraft
Leiter des Botanischen Gartens

Öffnungszeiten Freilqnd :
Mo bis So 8.00 - 18.00 tlhr
(Sommerzeit)

Schougewöchshöuser:
Di - Do 11.00 - 17.00 tlhr
So 13.00 - 17.00 Uhr
Weitere Infos unter: 0531/391 - 58 88

www.ifp.tu-bs.de

Veronstohungen und Termine

So., 25. Moi, 09:00 - l6:00 Uhr
"Kakteen- u. Sukkulentenbörse"
Deutsche Kakteengesellschaft e.V.

7.  -  15.  Juni  2008

"Woche der Botanischen Gärten"
Motto:
"Sag mir, wo die Blumen sind"

Themenführungen mit
Michqel Krqft

- Jeden dritten Sonntag im Monat um
14:00 Uhr
' März 2008 | Sonntag 16.03.08
"Frühlingsblüher im Botanischen Gar-
ten"

' April 2008 | Sonntag 20.04.08
"Das Winterquartier wird geräumt"
Die ersten Kübelpflanzen dürfen wieder
ins Freie

' Mai 2008 | Sonntag 18.05.08
"Pflanzen auf der Jagd"
Die Strategien Fle isch f ressender
Pflanzen.

POSTAGENTUR
Nußbergstraße 16

Bei uns bekommen Sie den
vollen Service von Post und Postbank

Kopien
Glückwunschkarten
Briefumschläge
u.v.m.
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5t. Motthöus-Gemeinde

Gemeindebüro: Tel.: 34 7l23

Mi, 02.04.-Fu 04.04.,
9 bis 15 Uhr:
Kleidersamrnlung des Spangen-
berg-Werkes: die Tür am rechten
Turm der  St .  Mat thäus-Kirche
ist zu diesen Zeiten geöffnet - Sie
können dort Kleiderspenden ab-
legen!

Jeden 3. Mittwoch im Monat,
10.30 Uhr:  Got tesdienst  in  der
Seniorenwohnanlage Feuer-
bachstraße 2 (Cafeteria).

Flohmarkt ,,FloRuKi"
sa, 14 - 16 Uhr
Kinderkleidung, Ausstattung,
Spielsachen ... Flohmarkt immer
E l te rn -K ind -Gruppen
Frau Rahmel, Tel.70 73 799

Musikalische Frühförderung
für Kinder ab 3 712 Jahren;
Mittwoch, 15.00 - 16.00 Uhr;
Gesa Schlüter, Tel. 34 46 86

Singkreis
Leitung: Karin Jens - jeden Mitt-
woch, 18 -19.30 Uhr: ein kleiner,
gemütlicher Chor, vor allem für äl-
tere Menschen, die gerne singen.

Frauenhilfe -

Leitung: Helene Boese
An jedem 1. Montag im Monat trifft
sich die Frauenhilfe um 15 Uhr

Seniorenkreis -

Leitung: Karin Jens
Der Seniorenkreis trifft sich an
jedem 2. und 4. Montag im Monat
um 15 Uhr.

Fr 23. Mai 20.00 Uhr
Sa 24. Mai 20.00 Uhr
Fr 30. Mai Folknight
Stadtparkre staurant/B i ergarten

,,Lorbass" (Braunschweig)

,,Banda Communale" (Dresden)
(20 - 23 Uhr)

Ostliches Ringgebiet

Kinderflohmqrkt
20. Apr i l ,  18.  Moi,  qb I  1.00
Teilnqhme kostenlos

30. April - Tqnz in den Mqi -
mit großer Party

Sq., 3. Mqi Mqibqumoufstellung
mit dem Polizeichor und einem Gastchor

5q., 10. Mqi offizielle Abschlussfeier
des Lqndeslurnfesles
- Party mit live Musik

,)i/ilde Töne" Fesfivql für Folk- u. Weltmusik 30.05. - 01.06.
Auftaktkonzerte,,Wilde Töne" im Stadtpark open air

,,Balkanparty"
,,Speed Brass"
..Eastern World Music"

,,Pulp Fiction meets Potemkin"
"Polka für die Welt"

Samstag 31. Maitr'olkmeeting (ll - 23 Uhr) Regionalbühne (ab 15 Uhr)
mit Marktplatz und Stadtteilfest

BiergartenStadtpark Abendprogramm,,Volxfest" (20-24lJhr)

Sonntag 1. Juni Folkbrunch im Stadtpark (11- 13 Uhr)

5o.,7. Juni Fußboll EM-Pofi Live quf Großbildleinwqnd
18.00 Schweiz - Tschechien 20.45 Portugal - Türkei

Dazu: landestypische Spezialitäten aus der Küche

Danach: PARTY- Samba meets Bauchtanz Eintritt frei

jeden Freitag Scampi satt -

19,90 Euro
(Reservierung erbeten)

Spargelkarte

Jasperallee 42 - Telefon 33 77 70

www.Stadtparkrestau rant€S.d.

öffnungszeiten: Mo ab 17.00 Uhr
Di  -  So ab 11.00 Uhr
durchgehend warme Küche bis 23.00 Uhr

Klinterklater 1/2008
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Oslliches Ringgebiet

Restouront + Cof6

fi'nftfrt/.afra
HeinrichstrEße 26 / Wilhdm-Bode-Str.

Tel. 0531 / 33 47 90
MO - SO 12.00 - 15.30 Uhr / 17.30 - 24.00 Uhr

Im SUKIYAKI wurde ein durch eine Glaswand - abgetrennter
Raucherbereich eingerichtet.
Bei Reservierungen künftig bitte angegeben, ob Sie im Rau-
cher- oder im Nichtraucherbereich sitzen möchten.

Monikq longrock im SUKIYAKI
r Monika Langrock lebt und arbeitet
in Braunschweig. Sie studierte von 1996 -1999 Freie Kunst
an der HBK Braunschweig bei Prof. Lienhard von Monki-
ewitschDer Ausstellungstitel,,kryptisch" weist bereits auf
den besonderen Entstehungsprozess der Bilder von Monika
Langrock hin. Sie geht bei der Entwicklung ihrer Kunstwer-
ke meist von den handschriftlichen Linien Ihrer geschrie-
benen Texte vonAussagen oder Begrifflichkeiten aus, deren
ursprüngliche Botschaften in den abgeschlossenenArbeiten
nur noch kryptisch vorhanden sind und sich dem Betrachter
daher zunächst nur bedingt erschließen.

Die Bilder bestehen meist aus den zwei Ebenen der sicht-
baren, künstlerisch sehr ästhetischen formalen Strukturen
und der zumeist unsichtbaren versteckten Informationen
der ursprünglichen Bildkomposition.

Diese künstlerische Verfremdung ist der Versuch der Dar-
stellung des immanenten Existierens des nicht Sichtbaren,
aber doch stets Vorhandenen.

Die
Ausstellungseröffnung

om Sqmstog, den
19.04. um 20.00 Uhr,

wird von dem bekannten
Braunschweiger Duo

Peter Stoppok am Piano
und der  Sänger in

Ulrike Kiegeland
musikalisch umrahmt.

Sf. Pquli Gemeinde
Gemeindebüro: Tel.: 33 82 42

Mi 09. April Krabbelgottesdienst (Dachboden) 10.30 Uhr

Fr 11. April Spirit groove
- Konzert für Saxophon, FIöte, Oberton & Tlommeln
mit Kojo Samuels und Volker Kaczinski

Sa 12. April Tlommel-Workshop mit Kojo Samuels
Seminar Obertöne und freies Improvisieren mit V. Kaczinski
ab 10.00 Uhr

So 20 und Mai Konfirmationen (10 IIhr)

Mi 14. Mai Krabbeleottesdienst (Dachboden) 10.30 Uhr

q,rt rr€"+{rffi'ffi
Unterricht mit pädagogischer Qualität
und musikalischem Anspruch.

Ab Mai auch im Östlichen Ringgebiet!

MusikAkademie CHEN
Tef.05 31/1293640
Kostenlose Probestunde

www. MusikAkademie-Chen.de

: . i ; : " ' l i ; : - , ' .

.'.,'l 
l:t

.:r, MusikAkademie
.,: CHEN
''lt,tr,a., 

, .-,,,,. "'

im Hause 5qg1ff;4g1

Fr.,30. Mqi ,;t / i lde Töne"
in der Pouli-Kirche -
Konzerte mit,,Ayassa" aus Hannover und der

,,Hamburg Klezmer Band"

QA -24Uhr)
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Brunsvigo Tel.: 2 38 040
www. bru nsvi go -ku hu rzenf ru m.d e

Dienstag, 15.04.2008 20:00 Uhr

Götz Widmqnn (Ex Joinf Venture)
böäöäöäöäöä - neue CD - neue Tour
Götz Widmann ist einer, der das Maul aufmacht,
der in seinen Liedern knallhart sagt, was ande-
re nur denken. Drogen, Sex und Rock 

'n 'Roll

sind die Lieblingsthemen des derzeit wohl res-
pektlosesten und innovativsten Liedermachers
Deutschlands. Man liebt ihn oder man hasst
ihn, man jubelt oder regt sich auf. Christlich-
konservativen Gemütern ist vom Besuch eines
Götz-Widmann-Konzertes iedenfalls eher ab-
zuraten.
www.goetzwidmann.de

Freitag, 18.04.2008 | 19:30 Uhr

Sludio-Bühne Brqunschweig e.V.

, ,HIER SIND SIE RICHTIG"
Komödie von Marc Camoletti Bearbeitet von
Marianne OpterwinkelVier Frauen unter einem
Dach: der ehemalige Bühnenstar Georgette hat
die Malerin Jacqueline und die Musikerin Ja-
nine als Untermieterinnen aufgenommen und
lässt das ganze Hauswesen von dem Dienstmäd-
chen Berthe versorgen. Alle haben ein Problem
und versuchen, es mit einer Zeitungsannonce zu
lösen. Doch weil die Damen nichts von den An-
noncen der anderen wissen, kommt es zu einer
Kette von Verwechslungen..

Oslliches Ringgebier

"Hqse Hose Mond Hqse Nqchl"
So 13. Ap" 11.00 Uhr 15.00 Uhr 5,-
Di 15. Ap" 10.30 Uhr 5,-
Mi 16. Apr 10.30 Uhr 15.00 Uhr
für Kinder ab 2 Jahren

Gastspiel: THeater THerese Thomaschke,

"Die Liebe im Mörchen"
20.00 Uhr 72
20.00 Uhr 24,-

AugenSchmaus mit kulinarischem Rahmenprogramm
für Erwachsene

herzlich willkom-
men!

Figurentheqter Fodenschein
Bültenweg 95 Fon: 0531 / 34 08 45 Fax:0531 / 33 1O 11
www.fadenschein.de fi.gmrentheater'@fadenschein.de

Gastspiel: Theater Lumen, Berlin

Fr 18. Apr
Sa 19. Apr

fadHtrööfrein

,,l ti lde Töne"
Festivql für Folk- und Weltmusik

Freirog 30. Mqi Folknighr (2O - 23 Uhr)

30.05. - 01.06. 2008

Figurenfhester Fqdenschein

,,Grenzenlose Töne"

> TYio Rosshaar
) Berryman & Rohrmann
> Krsitof Zgyaya (Polen)
> Windspiel - Dallmann/ Haas

Ku lturzenf rum Bru nsvigo

> Ballycotton (Wien)
) Emerald (Hannover)
> Rince Samhain & The Irish Folk Session

,,Gefiedel auf 12 Saiten"

,,Across the borders"

,,Flötenvögel"
,,Melange"

,,Ploying lrish"

,,Fantasy FoIk"
"Irish Folk"
"Teutoiromania"

Hagenmarkt 14,381 OO Braunschweig
Tel . :  0531- l  33 99 /  www.archip lot .de

nRcHlpr@Tt Digitole Forb- und Schworzweiß-Kopien

Spezialität des Hauses:
Großvergrößerungen in s/w und Farbe

Siehe Gaststätte ,,Zu den Vier Linden" oder
Kassenhalle des Staatstheaters

Klinierklater 1/2008



Weinhous Bremer -

Ostliches Ringgebief

www.vierlinden.de Tel.: 33 72 7l

aaZ;wden Iandenoo
t c,bk-natpa- S Vne,lol<aL- G a,fu,aw toft 7 B 9 6

Anlässlich einer Besichtigung
des Paulaner Biergartens auf der
Internorga- Gastro-Ausstellung
in Hamburg nutzt Elvis die Gele-
genheit mit Paul über seine große
Liebe, gleichzeitig Ex-Mannschaft
des bekannten Marx-Lesers, zu
sprechen. Paul versichert ihm:
..Die schaffen Platz 10!"

Der musikalische Geheimtipp mit der wundervollen Sängerin Claudine und
außergewöhnlichen Coverversionen. Zum ersten Mal in der,,Linde".

Tqnz in den Moi zum ll.
om So.,  den 3.5. mil ,,Gel sel" Stqrt: 21.00 Uhr
Die Braunschweiger Rockmusik Legende ,,Panse" von den ehemali-
gen ,,Ghost" präsentiert Rockhymnen der 60iger jahre mit der Band
..Get set".

Rolqnd Scull

5q., 24. Mqi,
s nqch der Togesschqu!

Als Solo-Künstler interpretiere ich hauptsächlich
Songs aus den Bereichen Blues, Rock, Folk, Country
und Swing. In meinem Repertoire finden sich allerdings
auch viele Perlen aus anderen Ländern. Meine Lied-
auswahl ist nicht kompliziert, sodass ich auch in den
.,Vier Linden" vor einem illustren Publikum spielen
kann. Ich freue mich schon auf ..Elvis".

Peter von Sassen liest aus Wilhel Elvis meels
Busch Heiteres und Besinnliches ü
Wein und Speisen. Dazu stellt Hara Pqul
Bremer ausgesuchte italienische Wej
vor, dazu köstliche Antipasti.
Eintritt beträgt 25,00 €.

Fr.,  30. Moi,  l4 bis 19 Uhr
Sq. ,  31.  Moi ,  I  I  b is  l9  Uhr
Weinverkostung
Winzer aus Italien und Südame
bieten ihre Weine an und freuen sic
darauf mit den Gästen ins Gespräc
zu kommen. Dazu viele andere Wei Tqnz in den Mqi zum l.
und italienische Köstlichkeiten aus

qm Mi., den 30.4. mif ,,Corridot'' Stort: 21.00 Uhr

Hier gibt's die konsequente
Quorzern und

Trennung zwischen
Nicht-Quqrzern

große Weinverkoslung
im Moi
Mi., 28. Moi, 20 Uhr
Literqrische Weinprobe

FAITORIA. Eintritt 10 €

Sonnlog l .  Juni
KUTTUR AM SONNTAG im Zelr
11 Uhr Frühschoppen
gRENZenlos veqazzt!
Mit Georg Renz (Gesang und Modera
on) und Mathias Claus (Jazzpiano)
Weine und Kulinarisches aus Italien.
Eintritt 20 € inkl. Begrüßung-
und kleiner Probe.
18 Uhr Ein Ar ienabend
mit Tenor Latchezar Prautcheu
Weine und Kulinarisches aus Italien
Eintritt 20 € inkl. Begrüßungs-
und kleiner Probe
Alle Veranstaltungen finden im Gar
der Weinhandlung Bremer in Gli
marode. Efeuweg 3, statt. Im Zelt $
es nur begrenzt Platz , daher ist ei
-\nmeldu ng erforderlich.
Kanen und Anmeldung unter:
(XXll 237360. Fax 0531 2373636 oder
BMail: infog bremerr+'ein. de

Klinterklater i/2008



östliches Ringgebier

Gemeinsam für einen guten Zweck

Der Erlös der Veranstaltung soll
dieses Mal einem Projekt des Zen-
trums für integrative Lerntherapie
in der Jasperallee zur Verfügung
gestellt werden.

Auf dem Flohmarkt kann alles
verkauft werden, was mit Kultur
zu tun hat: Bücher, CDs, Schall-
platten, Bilder, Postkarten usw. 5 €
erhoben, für den guten Zweck.

Das Flohmarktseschehen wird
von einem attraktiven prosramm Reges Treiben herrschte auf dem Kulturflohmarkt

begleitet werden: Musik-,Tanz- im letzten Jahr'

@
Redoktion und Anzeigen
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4. Kulturf lohmqrkl om Frqnzschen Feld
Jeder kqnn milmochen! Bitte
r Auch in diesem Jahr wird die SPD
im Östhchen Ringgebiet wieder einen
Kulturflohmarkt durchführen!

Am Samstag, dem 28.6. wird es von
14 bis 17 Uhr auf dem Marktgelände
Herzogin- Elisabeth-Straße rund gehen.

und Gesangsgruppen werden auftreten.
Vereine und Gruppen aus dem Stadt-
viertel können sich kostenlos darstellen!
Niemand wird hungern müssen! Kaffee
und gespendete Kuchen sollen verkauft
werden. Auch etwas Herzhaftes kann
man genießen! Kalte Getränke werden

l t 1  
- r r r r r - r r \

lhre Anzeige im
Klinterklqter!

Peter Strohboch,
Te l . :  33  91  04

E-Moi l :
Peter. Strohboch@g mx.de

- - - ?

i ü ( f l t l  u | |D  f rH l

rnsT- u]lD
srco!!D-HAlrD

BUCHER
tusll(-,

rILt- & t(uHsT-
POSTKÄRTEil
UilD ffEIIR...
Mo-Fr 09.00-19.00Uhr

Sa 10.00 - 14.00 Uhr
Kastanienallee / Hopfengarten 40

Tel 79 56 85 Fax 7 17 68
Leseratte.bs@web.de

melden!
nicht fehlen.

Für Verkaufsstände ist noch ausrei-
chend Platz! Auch Spenden und Spon-
soren sind willkommen!

Anmelden unter: Tel.:34 75 22
E-Mail: Kulturflohmarkt@gmx.de

r  ö.  Apr i l  Ya

ter Saal des Kulturinstituts
r Kinder ab 6 Jahren

er kleine Prlnz
ch A. de Soint Exup6ry

eaterErlebnis, Hannover

Geschichte vom kleinen
von zeitloser Schönheit. Der Schau

ieler Tim von Kietzell schlünft i
ie vielen RoIIen der weltberüh
rzählung und erweckt sie zum Leben

Prinzen. den Fuchs. die Blume
wird die Geschichte, sogar für di

inder verständlich:
itere Informationen und Reservi

ngen unter Tel. 470-4863

ranstalter-Adresse:
ter Saal im Schloss

t z I
100 Braunsch

Seifenkistenrenner gesuchl
r Am Sonntag, 18. Mai, wird der
Nussberg im Prinzenpark zur Renn-
strecke. Teilnehmen können Kinder
und Jugendliche im Alter von sechs bis
14 Jahren. Anmeldungen bis zum 13
Mai Telefon: 470-8531, E-Mail: harald.
tschappe@braunschweig. de.

Der Fqhrplqn des
Schqdstoffmobils :
) Gliesmaroder Straße, Sackgasse
hinter der Tankstelle am Mittwoch,
den 09. Apr., 30. Apr. u. 21. Mai, je-

weils von 14.30 - 15.30 Uhr.

) Karlstraße/Ecke Waterloostraße
am Mittwoch, den 09. Apr., 30. Apr.
u. 21. Mai, jeweils von 15.45 - 16.4-0
Uhr.

) Hartgerstraße an derVerbindung
zur Korfesstraße am Donnerstag,
den 03. Apr., u. 08. Mai, jeweils von
14.30 - 15.30 Uhr.

> Wilhelm-Bode-Straße/Ecke Fa-
sanenstraße am Stadtpark am Don-
nerstag, den 17. Apr. u. 22. Mai.,
jeweils von 12.30 - 13.30 Uhr.

) Auskunft gibt es bei der Firma
ALBA unter 88 62 -0 oder im Inter-
net: www.alba-bs.de

Schadstoffmobilfahrplan.

QwftaHn fti
Restaurant & Cafrä

Asiatische Spezial itäten

Wilhelm-Bode-Str./ Heinrichsrr.26
38106 BS - Tel.: 33 47 90

\ Fochgeschöfi-
Ihre freundlichen Berater f)r Aquu-
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